
Ds Lied vam Nikolaus

Wenn‘s vorna früeh fiischtret und chalt mache tüet,
de nimmt är der Eschel, der Sack und der Hüet.
De mächent schii schich uf de Wäg durch de Wald,
und we mu schi gseht gfrewwt schich jung und öi alt.

Schiis Eschelti trabet ganz froh durch de Schnee,
wenn d‘Chinder schi gsehnt riefensch alli: „Juchhee!“
Schii wissent genau wenn‘sch dii beide tient gseh:
S‘git Grittibänz, Läbchüeche und nu vil meh!

Refrain:
Nikolaus, Nikolaus, Nikolaus, der geit zu allne.
Nikolaus, Nikolaus, Nikolaus chunnt öi zu iisch.

Fer d‘Chinder wa nit immer liebi sint gsii,
da het är nu hienta der Schmutzli derbii.
Der schüchtrut schi mit schiiner Gretza grad ii,
so dass dii va jetz aa grad liebi tient sii.

Refrain

Är seit iisch, was Sach isch,
was schlächt isch, was güet.
Und einzelne Chind macht är kheerig vil Müet.
Und gwendli laat är iisch nu eppis Güets daa,
bivor är de wider grad wiiter müess gaa.

Refrain
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